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Politische Zleberstcht.
L a i b a c h , 22. Ma i .

De» itönig und die Königin run Vayern wcrdcn
sich am ! i1. d. M . nach Wien begeben, um den Besuch
des Kaiserpaares zu erwidern.

Wie das „Berliner Tageblatt' incldet, werden die
Verhandlungen zur Festsetzung der näheren Bestim-
mungcn über die neue ivirlschastliche und politische Ver-
einbarung zwischen Deutschland und Osterreich'Nn.qarn
erst im Summer dieses Jahres, wahrscheinlich nichl vor
Ju l i , in Berl in ausgenommen werde», Zur Zeit »werden
die Vorarbeiten durchgefühlt, die aber so umfangreich
sind, daß ein mindestens sechs- bis achlwöchiger Termin
angesetzt werden muß. — Die „Neue Zürcher Zeitg."
bringt die Meldung vom Abschluß des Abkommens im
Großen Hauptquartier- Danach >o:,rde beschlos,en d>e
^Verlängerung des Zloeibundes bis zum Jahre 1 9 ^ ,
Abschluß einer engen Militärfonornlion, Herstellnng
wirtschaftlicher und inncrpolitischer bindender Verein,
darnngen.

Barzini telegraphiert seinem Bialle, dem „Eorriere
della Sera", daß sich Generalfeldmarscha» Mackenscn
mit cincm starlen Truppensontingenl nach der Westfront
begebe» habe. Gewallige Truppcnmajscn wurden von der
Nallanfrunl nnier seinem Befehl abgezogen. Er werde
bei der bevorstehenden Niesenoffenswe eine, große Nulle
spielen, jedoch nicht am Anfang, sondern erst in 5em
Zeitpunkt, wo der Durchbruch erreicht ist. Er werde der
Oberlvfehlshaber der 'sogenannten Manövrierarmce
sein.

Am l6. d. M . vormittags wurde die Stadt Köln
von sechs feindlichen Fluazeuqcn angegriffen. Die Flug-
abwehr trat >n Tätigkeit. Die feindlicl>en Flieger, die
38 Bomben abwarfen, hatten <-g nllem Anscheine nach
lediglich ans die Bevölkerung ab^-sehe». Der Gebäude-
sachschaden ist unerheblich. D,e hohe >',<chi t>cr Menschen-
!>pfer von 25 Toten nnd ̂ ? Verletzten ist darauf zurück-
-„führen, daß trotz rechtzeitiger Alarmierung d̂ >r Stadt
durch die verantwortlichen Dienststellen die oft wieder-
selten Vestimmnngen über das Verhallen bei Flieger-
angriffe« vielfach so gut »vie unbeachtet blieben.

, „Er, de Paris" enlhäll folgende Aoliz: Unsere Pa-
zisislen sollten wissen, daß der Friedc von uns nicht ̂
mehr abhangt. Selbst wenn lvir Elscch-LoMngen be- ^
tommen würden, würden England nnd Amerila den '
Krieg fortsetzen. Ein Tonderfriedeu für Frankreich ist ^
«nmö.qlich, denn England nnd Amerika würden nns die!
Verpslegslinien abschneiden nnd uns sofurt bloclieren. !
Für nns heißt es nicht mehr .'.wischen Sieg nnd frieden, i
sondern zwischen Sieg und Hungersnot wählen. i

Die sozialdemollatische /frallion der französischen!
Kammer hat nach längerem Zögern befchlofsen, dem- ^
nächst in der >!aminer eine Interpellation über die aus«
wnrtige Pol i t i l der lfntente einzubringen.

Äcach einer Neuler.Ä'ieldnng hat der englische Le»
bensmittellonlrollor i^ord Nhondda, der seinen Nücl- !
tr i t t zu nehmen beabsichtigt, aus Wunsch dcs ^.'cinister- !
Präsidenten diese Absicht ansqcgeben. Er wird jcdoch
noch einige Wochen außerstande jein, seine Amtspflichten !
lvieder zu übernehmen. Inzwischen wird ihn Vlynes j
vertreten.

llber die Porgänge in I r l and liegen folgende Nach-
richten vori „übservcr" schreib,! Der Ernst dcr deut»
schen Verschioörnng in I r land wav seit einiger Zc i t !
belannt. Angesichts der Versicherung Capc'.les, daß die!
deutschen U-Boote in ihren Bemühungen, in Fühlung ^
mit den Einnseinern zu lomm^n, ni6)t nachlasscll wür-
den, mnß dieser wiederholte versuch enlSchlossen nieder»
geworfen werden. Die englifche Pul i l i l gegenüber I r »
land ist klar: 1.) Wiederherstellung normaler Verhält-
nisse der zivilisierten (Yesellsch.ifl. 2 ) Allmähliche Ein-
führung der gleichen Militärdicnstpslicht »vie in Eng-
land, Schottland nnd Wales. ^.) Einbringung des 5>o-
merule-wefehes. Das cnglifche Ministerium mnß Zeit ^
haben, die politische Sicherheit m I r land herzustellen,
Homerule auszuarbeiten, eine mhlerc Atmosphäre zu
schassen und allmählich die gleiche Dienstpflicht zil er-
reichen. Wir sind überzeugt, daß die Regierung die
Nnterstühung der amerikanischen Regierung finden
wird, fowcit es sich um die Sinnfeiner handelt, denn
Verhältnisse, wie diese, würde Wilson auch nicht einen
Tag dulden. — Der Dubliner Berichterstatter des „Te-
logras" meldet: Die Verschwörung habe seit einiger Zeit
w,e e,n Alpdruck auf dem ganzen '^ande a.'leaen. Privat.

häufcr waren in Speicher fur Haffen umgewandeii.
Große Mengen Explosivstoffe waren "'»us den staatlichen
Lagerhäusern verschwunden, am hellen Tag>' < " ' - " ' l , "
aus den'Zeughäusern geholt. Redner hatte
d<'n bevorstehenden Untergang dec Anneen !̂
ten angesündig! nnd prophezeit, oaiz an? dem
lands das unabhängige I r l and erstehen weroe. ^'le
Unruhe und Aufregnng wa> feit Wochen größer als
vor dem Ausruhr im Jahre 191-». - - Die englische Ne.
gicrung wil l die Bett^ise für das ssomplott c.ei ̂
feiner mit Deutschland aus Anu-riln erhalten >
llbcrdies sei bewiesen, daß seit cinigen ^.Itonalen engliict)«
Sterlinglnünzen ans dem Jahre l^?1 zirsnln >,,, "^
von Frankreich zur Zahlung der Hriegseü g
an Deutschland verlandet und von der deutsche
rung im Iu l ins-Turm in Spandan ansoewahrt n
Deutschland bereitete einen 'Ausstand in I r l and ooi, um
die Insel als erweiterten ^lühpnnll für seinen v ' ^ r -
seebootlricg gegen England verwenden 7,u können

Nach einer Petersburger Havas-Meldung halni, mr
Deutschen Björkö im Finnischen Meerbusen besetz!

Eine vom W. Apri l datierte Meldung 5 5-
buiger Telcgraphcnagcntur aus Moslan bc , , iß
am 28. Apri l in Petersburg eine östesreichilch^unqllrijch«
Delegation, unter der sich mehrere ^s ' ' > '
amte des teä)nischen Personals befand >»
sei. Die Abordnung habe leinen poliiisclj »
werde sich darani beschränken, die Frage '5
von Kliegsssesnn.qenen zu behandeln.

Der „Basclcr Anzeiger" meldet, der osm>N)e ^or-
marsch in Tüo-Nuftlanb dauert noch an und näl)kl< sich
der Wolga, wodurch der ganze ttanknsus von l^uyland
abgeschnitten wäre.

Aus der Ulraina wird gemeldet: Der Tozialfödera»
list Doro<«nlo ist zum Verweser des Ministeriums des

^ Äußern ernannt worden. Professor Sienkowsli ift zum
, ^llltnsminifter nnd ' Nat Lerche, früherer
' Vorsitzender der Fnv , ŝion der dritten Duma,
j an Stelle Supnms zum Direktor der Kreditknnzlei
Ernannt worden. Der ukrainische Regierung >är

5»omornyj in Odessa hat seine Entlassung .̂
l — Aus Veranlassung des neu >i
j wurde (General Muravjev veil, , >et
>

Per Uiiter Grbe.
«ioman nm, O t t o E l f t e r .

<7b ^ur l ic tMlg.^ ^alhdruls «»hol»!!,)

„Und ich bin Edgar von Nntww. Also so fremd sind
wir uns geworden, daß wir uns einander förmlich vor-
stellen miisfen? — Elfriede - SclM'ster!

V , streckte ihr die .Hände entgegen und !« !^5 ' "
seine klrme. Tann sagte er, sie mit staunenden Vlnlcn
betrachtend: „ Ich hätte nicht geglaubt, daß ich mich so
verändert habe, daß mich meine Schwester nicht wieder
erkennen würde. Du aber, Alfriede, die ich als Kind
verließ, bist eine sehr stattliche n«'d vornehme junge
Dame geworden. Dich hätte ich wirklich nicht wieder er>
kannt."

„Wie frene ich mich, Edgar, daß du endlich den Weg
zu uns gefunden hast!"

„O, wenn es nnr aus mich angekommen ware, ich
käre schon längst zu dir geeilt/' cntgegncte er ernst.
„Aber du kennst ja die Umstände, die mich zurücklni'Iten
— mein Verhältnis zn meinem Schwiegervater und dann
dic Krankheit Linas."

„N ie geht es deiner Frau?
..Sie befindet sich auf dem Wege der Besserung. Wir

reifen nächstens nach dem ^uden; aber s,o sl-iM h<..
stand darauf, baß 'ch ̂ r h e r zu Euch gmq«.. , „ „ ß,,^
nach Nudow zu holen/

^ / ' s l " "berslmnmte El f , anqen.
„ W n sollen nach Nndow kmnm.n . ' sraate

sie erstaunt. „Das ist unmöglich, so lange ' " '
Sie hielt inne, sie fürchtete ihn zu terlehcn
„Ich weiß, was du sagen willst . . . Aber dies

Hindernis ist weggeräumt, mein Schwiegervater hat
Nudow verlassen . . . "

„Ist es möglich?" ^
„ J a — er hat mi r , oder vielmehr Lina und mi r j

das Gut übergeben . . . " i
„ D u bist nun der Besitzer?" i
„ J a , Rudow gehört^ wieder nns, Schwester," ent- '

gcgncte er mit bewegter St imme, „denn so lange der i
Vater lebt, betrachte ich mich nicht als rechtmäßigen Be- ^
sitzcr. I ch kann ihm das « n t nicht mehr rechtskräftig
übergeben, da sind mir die Hände gebunden, aber er soll
aus Nudow wohnen und ich werde mich nur als seinen
Verwalter betrachten. Das ist auch Linas Wunsch und
Wil le . "

„Aber wie ist dies alles gekommen? Wie hat sich
Vöhmer dazu entschließen lönnen?"

Gott hat gesprochen, E lsnede/ erwiderte Edgar
ernst, „und seiner Stimme konnte selbst der harlc S i n n
icne5 Mannes nicht widerstehen. I ch kann dir jetzt nicht
alles erklären, vielleicht später einmal; vorläufig nur
so viel daß ich mich mit Lmas Vater ausgesöhnt habe,
daß er uns den Besitz Nudows unemgeschränki als unser
freies Eigentum eingeräumt hat, daß er selbst aber auf

^ Reisen ins Ausland gegangen ,'st, mit d^r bestimmten
Absicht, nie mehr zurückzukehren. N i r , ^ ina nnd ich,
werden wahrscheinlich in ^lcwpten mit ihm zusammen»
treffen, wo Lina ihrer scl'" n»

l termonate verbringen sl»ll in
> die Heimat führen."
^ „ Ich bin sprachlos, Edgar! Wer hätte „ ^ ^ <ze-
i dacht oder für möglich gehalten? Weiß denn dein
Schwiegervater, daß wir nach Nndow zurückkehren
follen?"

„Er weiß es, und wünscht es sogar. Elsriede. ich
sagte dir schon: Gott hat ^ ' ' ,' Seme ^ 's«

> ihm tief ins Herz aedru:, ch einem i,l,
nnd hat die Schlacken verbrannt und sein Herz geläu»
tert. M e i n Schwiegervater hat großes Unrecht <"^.„
nber w i r wollen nicht richten, nachdem Gott gest
Auch ich, Eisriede, habe viel gefehlt . . . auch ich na no
an einem Abgrund . . . doch wurde ich durch Gottes
Gnade gerettet. Meines Weibes Stimme hat mich von
dem Abgrund zurückgerufen und unferer Mut te r Se-
gcnsworl hat mich auf den rechten Weq gebracht. I c h
wenigstens habe kein Necht zu richten, ich bedarf ja selbst
der Verzeihung."

„Und auch w i r wollen nicht richten, Edgar! War
nicht auch unser ein Te i l der Schuld, daß alles so ge»
kommen ist . . . ? "

Fortsetzung folgt.j
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sich der Verdacht, daß er die Vauerll gegen Tkoropadöi'yj
aufhetzte und sie aufforderte, die Feldei uichl zu bebauen
und die vorhandenen Vorräte zu vernichten. — Tas
^rgan der ukrainifchell Sozialdemokralen berichtet von
ciner Hungersnot im Tonez-Gebiet' die dortigen Ar-
beitev, wic mich 25.000 Bergarbeiter in Charkow flrei.
kell, loeil sic keinen ^ohn erhallel, lönilen. ^n z,Ujev
selbst macht sich der Ätehlmangel numev nnange,lchmer
beiuerkbar. Tie städtischen Bäckereien werden die Arbeit
einstellen müssen, wenn dem Mangel nicht bald abge.
holsen u<vde. - Nach einer Meldung sind die Ausfuhr-
operationen des ukrainischen Siaatsgelreideburealis be-
sonders erfolgreich in den Gouvernements Iekaterino»
slav und Taurien. ^n ^ekaterinosl-iv lviirden 500 Wag»
gous gelaust, im Bezirk Melitapol wurden acht Mi l l io .
nen Toppelzeutller zusammengebracht,

Der amerikailische .>vrieg)millislev Bater erllärle,
daß in der allernächsten Zeit ein großes amerikanischem
Trnppentontinqeni an die italienische 7^o»lt abgehen
wird, um das italienische Heer im .̂ ampse gegen 5ster»
reiche Ungarn zn verstärken. Tie ainerikanischen Trup»
pen werden selbst für Verpflegung, Versorgn ug mit
Mnninon, Waffen und Geschützen auskommen, so daß
sie der italienischen Intendantur nicht ,',nr Last fallen
werden.

Die Berliner „Teutsch Tageszeitung" meldet alls
l^otterdam- Nachdem sich die Unsje., ans Persien zurüct'
gezogen haben, beginnen sich die, (.^ll^iänder dort sestzu»
setzen. Neben militärischen Maßxahmen betreiben sie
<me umfangreiche Propagalida siir die Anerkennung
ilner Oberhoheit über Persien.

^Ml^ ' wtUWl-NachrlchMl.
— ^Zwanzigjähriges Bischof^nlnlaum.j Der' hoch»

würdigste Herr Fürstbischof Dr. Anton Vonaventura
I e g l i ö beging gestern den -0. Jahrestag seiner Tä.
tigkeil als iiberhirt der .̂'aibacher Diözese. Tie hier-
ländlsä^e Prieslersodalitäl yat aus diesem Anlasse eine
nnl dem Bildnisse des ^irchensiirsten geschmückte, vor-
nehm ausgestattete Gedenkschrift erscheinen lassen, worin
dae Leben und Wirken sowie die literarische Tätigkeit
Fürstbischof Dr. Iegl i^ einer eingehenden Würdigung
unterzogen wird. — Wir tommen ans.die Gedentschrift
gelegentlich noch zurüct.

— ^Spenden.) Ihrer Exzellenz der Frau (Gräfin
A t t e m s sind folgende Spenden zugekommen, die ihrer
^ ig zugeführt lvurden: vom Herrn Sommer-
,̂, Vr S a m a s s a 100 l< filr die Vcranstallun.

gen der «arl-Woche- von Herrn Nitolauö ki l ter von
G , l l m a n s t h a l in Schloß Weixelstcin 1000 K, hie-
von 5W l< für die ^arl-Woche. und 500 l< für das Note
Kreuz zn Gnnsten der ans russischer Kriegsgefa'ngen»
schaft heimtehrenden heimischen Soldaten, und von
Baron und Baronin Leo V a i l l o u 200 K für die
''arl 'N'che.

— lTckorierungsfeier.j Man schreibt uns aus Ober-
Gorjach: Am verflossenen Sonntag sand im Saale des
hiesigen Vcreinshauses eine schi'me Feier statt. Vor dem
mit Alpenblumcn herrlich geschmückten Bildnis Seiner
Majestät des K a i s e r s hatten sich Mitglieder aller
lmidnn'rtfchaftlichen Organisationen w^re-r großen Ge.
»ueiude eingefnndeli, um der feierlichen Tekorierung des
Herrn Pfarrers und Landtagsabgeordneten Ivan P i»
be r mit dem 9rieaslreuze zweiter Älasse für Zivil»
Verdienste beizuwohnen. Tie hohe Auszeichnung wurde
dem Herru Pfarrer vom Herrn Vczirlshauplmann
Dr. M a t h i a s mit einer schwungvollen Rede über»
reicht, worin die vielseitigen Verdienste des Hcrrn
Piber um Staat, Kirche, um die engere Heimat und um
das <;olk einsprechende Würdigung erfnhren. Mon- ,
signore Tr . L a >n p e deglücknillnscht.' den Ausgezeich, j
neten namens des ÜandesausschusscZ und der f. k. Land- !
wivlschaflsgescllschast für ^Iraiu als Landtagsa^geord. ^
neten und als unermüdlich tätiges Ausschußmitglied dcr
Landwirtschaftsqesellschaft, wobei er namentlich auf
dessen große Verdienste um die Hebung der Alpenwirt. !
schaft und der Viehzucht hinwies. Herr J a n dankte
namens der Gemeinde dem Herrn Pfarrer für seine
erfolgreichen Vemühungen nm die Kriegsavprovisionie.
rung. I n seiner Erwiderung betonte Herr Pfarrer
P iber ,daß die ihm zuteil gewordene AllerhuchsteAus.
zeichuung auch dem braven, lrenen 'Iberlrainer Volle
gelte; er bat den Herrn Pe,',ip!Mi>i'Mma>m, seinen in»!
nigslclr Tank an die Stufen des Allerhöchsten Thrones j
klten zu wollen, und schloß mit einem dreifachen 2ivio!
auf Seuie Majestät den K a i s e r , in welchen Ruf die '
Anwesenden begeistert einstimmten. j

— lDie städtische Spartasse in Vaibachj hat dcni '
Witwen- und Nmsenfonds des f. k. ^andsturmbczirtt. ^
kommandos Nr. 27 in Laibach den Netr..^ von '.<xx) i< >
gespendet, wofür ihr der Ausschuß des Fonds wärmstcns!
dankt.

> - jFür das (thepaar Da.qarin) Hal Frau .>i. B. lili- ^
j serer Adminislralioll oeu Velrag von -' X über'.oiesen.
! — sTtabt«, Landes», I»biläumS'Oiras Giorgische,
Graf Deblinsche, Freiherr vo» (5h«oöiche Tliftnngsplähe
in den Militnr-lHlziehungo» und -VildmlaMustallcn.j

! Ä i i l Beginn de? Schuljahres 19:«/l1 gelangen l,nter
> allderem.auch drei Vulowinaer Stift,ingspln^e in den i
! Militär.Erziehungs. nnd 'VildungSanslalten zin Be> !
: setzuug. Tie entsprechcltd belegten Aejnche um diese
' Tlislungspläj'.e silld bis läl'gsteltö Z0. d. M numittel«
! bar beim Aufowmaer Lande^ausschuise in Czeruowitz
! zu überreichen. Altive Hof" nnd Zivilsiaatsbedienstete

haben ihre besuche rechtzeitig im vorgeschriebenen
Tienstwege einzubringen. Die ledruckteu vollständigen

' Aufnahln^bedingnngen sind von der f. s. Hof. nnd
! Staatsdrlicterei oder von der Hofbnchhandlung L. V.
', Seidel und Sohn in Wien zu beziehen. Bei letter '̂
! Firma tonnen auch die gedrittlteu vullständigeil Ans»
! nahmsbedingungen sür die Ansnahine i>> ^ > > ünd s.
Marinealademie bezogen werden,

— (Itallttzeifcnbalinrnt.) Dic Volltx'rian-.mlung dcr
! diesjährigen ordenllichen FriVhjahl'sscsswu dcs Staats-
i eisenbahnra'l.'3 findet am 28. Juni in den Sitzungsräumen
! dok ni?t>erösti.rvcichische!! Landhauses sta-lt.
j - iErfter nllnemciner Vcamtenverein.) Die H<:upt. z
i versammlllnn des Bcaiutelwcreincs dcr Monarchie h<7t in
> Wien sta-ttgefuüdi.'!!. Wic dem Nechenschasisbcrichte zu cut.
, nehmen ist, leisen dic ^apitalcuiersicherun^cn einen Stand
! von 2N> Millionen Kronen, die Neulenvcrsnherunsscn von
! 1 :U Millionen.ftroncn auf. An Versichermia.sdctraa.eu lour-
i den im Perichtöjahre nahezu ^ Millionen .Nronen und seit
^ Beqiun dcr, Vcreiustätisskcit fast 103 MiNimien Kronen!
! fällig. Die für den Fall eines ^r ic^s seit langem gclraf--!
l fcnen Vorsorgen des Vereines, dcr betanutlich seine Lcbcns- i
! Versicherungen auch für den Todesfall im Kriege ohne jede <
' Einschräuluuss und ohuc Tonderprämie gelten Iaht, haben!
! sich voll beluährl. Dcr Gedaruugsiilicrschuh von 521.0U0 I< !
! wurde teils für fztlxicke der Veriichcruugsabteiluua.cn. lcils!
l zu huiuauitärcn Hloecken verwendet. An humailitärcu Zu-
^ lveudungen wurden im Berichtsjahre 1N5.600 K ausge-
'zahlt, und bisher überhaupt mchr, als fünf Millionen >lro.
! ncn für huulanitärc Zwecke aufgetoendet.

sGeschäfwverlehr mit Numänien.j Es ünrd be- j
^ absichtigt, ».neder die Wareneinsuhr aus Deutschland, ;
^ Österreich und Ungarn nach Numäuien anzubahnen. '
^ Zu ihrer Vorbereitung hat die M^litärverwaltuug in !
! Numänieu drei Abteilungen errichtet: für Deutschland!
! die deutsche Handelsabteiluug, für Österreich d'i5 k. l. !
! Sekretariat zur Vorbereitung dcr Wareneiusulir nach!
^ Nnmänien- sür Ungarn das toniglich ullgarische Selre»
^ tariat zur Vorbereitung der Wareneinsuhr nach Nu°
! mänien l„Aromanial bevitelt elöloszitu Magyar l iralyi
I littassa"). Diese Stellen haben die Aufgabe, den Handel
! ihrer entsprechenden Länder mit Rumänien, der sich i

nach langer Zeit der Unterbrechung neu orientieren
< muß, zu unterstützen und ihm mil Auskünften, Nachweis
^ greifbarer Waren, Vermittlung ..'.on Vertretern usw.
' mit Nat und Tat zur Seite zu stehen, wobei dem Han»
! del nach jeder Richtung hin freie Aahn gelassen wird.
Tie Geschäftsräume dieser Abteilungen befinden sich:

! Bukarest, Strada Acadcmiei 2 »Hotel „Mincrva"j. Tas
> Österreichische Warenvertehrsbureau ill 2^ien, i. Vez.,
! Stubenring w, dem lcnü VerordnllNg des i. k. Handels»
! minisierilnns vom 20. Juni 19!6, N. l^. Nl . Nr. ll)7,
die VermilUnng der Transporte nach Numäuien ob«

' liegt, fu>? - :̂ als korrespondierende Stelle deö genann»
ten l. t. ^ .! -viates. Zur Erleichterung der (YeschäftH.
abwictlii' ',l!MÜuieli ivird eö sich empfehlen, für

! jene Wa: .: (5fporl »ulr mit ^uöfuhrbewilliguna.
uiöglich ljt, il.l oorhinein dlirch das Österreichisch'' Wa> >
renverkehrsbureail um die Aussnhrlxivillignng einzn-i

,̂  lommen- falls ein bestimmter Käufer nicht bekannt ist,
> ist das k. k. Sekretariat zur Vorbereitung der Waren»
einfuhr nach Rumänien in Vularcst als Empfänger

! anzuführen. Alle weiteren Anslünste werden im Öfter- Z
^ reichischen Warenverkehrsburea» erteilt., Auch der Ver>
! bindungsoffizier des k. k. Sekretariates beim Österrci.
! chischen Wareuverkehrsbureau ist zur AnZluustsertei-
lung gerne bereit.

- (Tcr Sommcrvcrlcl,r in Kurorten und Sommer-
frischen.) Während der Saison !9I8 werden seitens dcs
Amtes für Vollscrnährung nur zur Versorgung der be-
deutendsten Heilbäder besondere Vorkehrungen getroffen
werden, während die Zuweisung von Lebcnsmitteln an
alle übrigen Kurorte und Sommerfrischen nicht in Er-
wägung gezogen werden fanu. Dic Verpflegung von Som-
mergästen in diesen Orten wird daher in der Ncgel nur
in der Wcise erfolgen können, daß sie die Lcbcnsmittel in
ihrem bisherigen Wohnsitz lveiterbezicheu und sich die-
selben in ihren Soinmcraufenthaltsort nachsenden lassen.
Tic EisenbahtivcrloaltunaM werden bei Beförderung nach
größeren Orten nach Tunlichkcil für eine bevorzugte Be-
förderung dicfcr Lcbensmittcl Sorge tragen. Die bevor-

! zunte Beförderung wird gegen Vorweisung eines General»
trnnKportscheines erfolgen, der von der politischen Vezirks»

' bohördc, iu dereu Auttsberciche. der ^onnucrgast seinen
Wohnsitz genonnneu hat, ausgestellt wird. Diese Beseheiui»
gliug hat im Besitze des Absenders zu ̂ »leiben und enthebt
von der Verpflichtung eventuell erforderliche besonder«
Transportschcinc beizubringen. Solche Lebeusiniltclscildun»

> gen sind äußerlich durch Veil Vcrmcrt „Soiilmcrvcrkeln'"
i kenntlich M machen. Personen, lvelche iu einem Kurort«
! oder einer Somme» frische eine Realität (Haus, ViNa und
dergl.» besitzen, haben samt ihren ständigen .«daushaltung«»
ungehörigen Ausprlich auf Ausfolgung der Qclx-nsmiltel-
karte!' im Eommcrwohusih, müsscu jcdocl) den Nachu>ei»
der i^rschriftsmäßigcn Abmeldung in ihrem bisherigen
Wohnsilo erbringen und haben überdies ihre Ankunft min-
bestens einen Mo,lat vorher der ^meindcbchärdc auzn«
geigen. Tem Hamstern dcr Sommcrgäst» Ivird durck ..'nt,
sprechende Miftuahmeu enlgogengetrele» NX'rlX'l». In«,

i besondere »oird die Miluahme vou Lcbeiiemitteln «„läßlich
der Abreise dllrch ^evisiou und amttichcu Verschluß oe«
(Gepäcks vor der Abreise der Fremden in ihren Wohnun-
gen verhindert werden.

— sTchwurgcvichtöverlilNldlul'.qeil.j (^epern halle
sich der im Jahre l!)0U gebonue .Handluugslehrling
^ranz Malner aus Läse wegen Tiebstahles zu veranl»
Worten. Der Sachverhall ist folgendere Der Angetlagle

- trat nach Volleuduug seines 14. Lebensjahres am N»len
Ollober 19l4 beim Kaufmann ^mu »iodie ill Neudorf
als Handlungslehrliug in den Dienst mld verblieb dort
bis zum 14. Jul i 1917. Während diese» ^eil bemerkte
Modie, das; das (Geschäft nicht so viel eintrug, als es
nach dem Umsähe und Geschäs<sgange halle eintragen

! sollen, weshalb er mit dem l^emeindeselretär Alois
i Sojer den Kosser des Angetlaglen durchslichte. Darin
! fand sich eine zielulich beträchtliche (Neldsmnme vor.
! Hieraus wurde ein Gelldarm gerufen, dem Malner die
! Diebstähle eingesland und auch belauntgab, >oo sich das
! iibrige Geld nnd die gestohlenen ('»egenstande befänden.
!Es wurde folgendes festgestellt! Malner hatte seinem
! Tienslgeber 7750 X W d entwendet, wovon in seinem
Koffer ein Vetrag von 3757 l< 10 l» vorgefunden wurde.
Ter Besitzerin Maria Cvetlo hatte Maluer :Mi0 l< in
Verwahrnug gegeben, »vovon aber die Cvelko 854 K
!̂ 4 ji verbranchle; 20l) K hatte er der Maria Cvetlo

^ und 140 K ihrem Sohne geschenkt, während er tt^ K
^ für sich verbraucht hatte, Alcherdem hatte er »lit dem
! gestohlenen l̂ clde, eine Taschenul>v nm ^ l , !< und eine
^ rasselte um 17 l< gesaust. Der Angetlagtc slahl loeilers
! seinem Dienstgebe-r auch l̂üse, zwei Geldtaschen, zwei

> Notizbücher, mehrere Tchliissel, eine Zigarettendose,
eine.Ärosch^', ein Paar Sohlen, ^> Pakete ^'»igareiten.
tabak, zehn Schachteln -Zigaretten, zloei Paar Strümpfe
und mehrere Schlchichnilre im ^esdlniU'erte »>n 120 K.
Ter Angellagte gesteht alle seine Diebstähle ein und be»
Häuptel, dazu habe ihn die Gelegenheit, lwr ailem aber
der Umstand veranlaßt, daß ihm die Nmrückuna. zum
Mil i tär bevorgestanden sei, wo er da5 (^ld no'wendig
brauchen würde. Tcr Gesamtschade dcr vom '.lngellaa,.
ten zum Nachteil seines Tienstgcbers begangenen Ticb
stähle beträgt 7870 K, 59 l i . Hievull wurden bei Malncr
und bei der Cvello 040^ Iv' 10 ll soioie um 11 l< 24 n
andere gestohlene Sachen vorqesnnden. Tas 1 !ei! lan<
tete auf ein Jahr schweren Kerkers. — Weilers wurde
der Strafsall gegen den 1,895 geborenen ^eiil.'.erssohn
Franz ^luralt aus St. Georgen wegen Tiebstahles in
Verhandlung gezogen: Ter ?achv<rhalt ist folgender:
Ter Angeklagte befaßte sich in der letzter Zeii mit un-
befugtem ^isolenhandel und hatte bereits ein ziemlich
bedeutendes Quantum ,',n hohen Preisen zusammenge.
kaust, aber der ganze Vorrat wurde ihm durch die Gen-
darmerie beschlagnahmt. Um wieder Geld zu erlangen,
beschloß er, bei der Hmidel5frml Maria Ga^verlin iu
St. Georgen einen Tiebstahl auszuführen. Nuralt war
nämlich am 9. März d. I . nlit der Ga>Perlin in ^ai<
bach gewesen und hatte gesehen, daß sie ein ziemlich be.
lrächtliches Quantum Ware eingekauft hatte. Tie ein»
gekaufte Ware^deponierte die Ga^perlin zuerst, im ersten
Stockwerke ihres ldanses, doch bewog sie der Angeklagle,
der sich um die Ware sehr interessierte, dazn, daß s!e die
Ware in ein ebenerdiges Gastzimmer übertrug- hiedurch
schasste er sich eine günstige. Gelegenheit zum Diebstahle.
I n der Nacht aus den 13̂  März l. I . kroch er durch ein
ober dem Haustore des Ga^verlinschen Hnnses MM»
brachtes Fenster in die Miche und ging von da in das
Gastzimmer, wo die Ware aufgeschlichtet war, dle er
dann entwendete. Tie gestohlenen Waren repräsentier»
ten einen Wert von 4872 K. Während der Angeklagte
ein Stuck Stoff mit 32 Metern unter dem Vimdelholz
in der Holzlege versteckte, truss er 00 Meter braune
und 17 Meter qraue ssotemna, dann 13 Meter a,run
karierten Stoff und 42 Meter Leinwand am folgenden
Morgen zu einer gewissen Anna Vabnil nach Nmbach.
Dieser erzählte cr,'daß die Ware iwlwnschen Ursprun-
qe? sei und daß er sie von einem . ^ " " N " " gekauft
habe infolgedessen nahm die Vabntt d,e Ware ohne
Vedenken znm Weiterverkauf " " ' <>r Verdacht der
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Täterschaft lenlle sich sufl.ni anf den Ängellaglen und
als die Gendarmerie bei ihm das in der Holzlege ver-
steckte Stück Stoff vorfand, gestand er den Diebslahl ein.
Von den (Geschworenen wurde dic Tchuldfrage mit acht
gegen nier Climmen verneint, »oorauf der ^n/,ellliqle
freigesprochen wurde.

' ^ i^nl,rraddicl's«nl>le.) I n der letzten Zeit wurden
im Stadt myone zahlreiche Fahrraddiebstähle verübt. So
wurden gestohlen: vor dem hiesigen 5'»auptpostgebäude ein
fchlvarzlasliert>cß Fahrrad »nt gelben Griffen und u.̂ ch
aufwättt' ^eb^cnrr Lenfftnnge; vl>r der VerlehrölKink nm
Vlarienplah ein Fahrrad, Märte ..Puck)", schuxirzlacliert.
mit altcn Pneumatiks, mit schluarzen Griffen und nach
«ufwärts gebogener Balance; aus dem Flur des Hauses
Ar. 4 an der Unterlrainer Sirns^e cm schwarg angestrichen
ncs Styria-ssahrrad ,nit schwarzen Griffen und auffallend
«roher. durchl,rixi)ener NbersctzungSscheibe; aus dem Flur
des Hauses Nr. 4 au der Erjavccstrahc ein schwarz-
lackiertes Fahrrad. Marke ..slustria", mit gerader Lenk^
ftange, einer fehlenden, Speiche <rm rückwärtigen Nade und
l,hue Breüise; nus dem Hofe des Landcsregieruugsgebäu-
des ein gui erhaltenes Fahrrad. Marke „Helilal-Premier".
mit gerader Balance und etwas geflicktem hinteren Man-
tel; aus dem Flur deb Hauses Nr. 1 in der Gerichts-
flösse ein schloarzlackiertcs Fahrrad mit hcrabgebogencr
Lenkstange, schwa'rzen Griffe:« nnd durchbrocl»ener über-
schungsscheibe. aber ohne Breuisc und Glucke, und ans
dem FInr des Pav8clschen (^sthauscs an der Mairtins-
ftrahe ein Fahrrad. Marke ..Hinnber", schwarz lackiert, mit
Frcilauf llnd Rücktrittbremse, gerader Balance, durch,
l'rochener Übcrsehuugtzschribe. schuxrrzen .^orlgriffcn und
roten Streifen in den Radfelgen.

I m Uino Central im La„dcstl,ealer soninu heute
der fesselnde Deteltiofilm Me iner l -F i lm l j „ T e l Sara-
tossalosfer" mii Harry Higgs s.<dans Mierendorf) znr
Vorsührnng. Morgen Freitag — nur einen Tag —
Sunderoorsühruugen, Ernst Meicher-^ilm: „Ersehntes
^jlilck". I n der Hauptrolle der Liebling des Verliner
Pudlisums Stella Harf, die Gattin Ernst Neichers.

ApprMswnicrunclsallgclcsscnhcitcn.
— lDic Nrotkommissionenj werden morgen oon

8 Uhr früh bis 1 Uhr nachmittags amlieren. Znr Aus-
gäbe gelangen Ä ro l . und 7^ettlarlen. Felllarlen erhallen
nur die in den (Gemeinden Ober-8iäka, Moste und
Waitsch wohnhaften Paricien und Mitglieder des
Kriegsverbandes.

— lFIcischabgabe an Gastwirte und Ansialten.j Die
VasOoirte nnd die Anstalten erhalten das fleisch mor>
gen vormittags oon 9 bis l l Uhr in der Iosesilirche.

l«n«Isnbische« Fleisch.j I n der Iosesikirche wird
übermorgen von ? Uhr früh bis 9 Uhr dorm. auslän.
bische« Fleisch zu 14 k, bezw. 2N l< verlauft trerden.

— l^triegs» und Pra.qcr Wü.jtc zu crmäsliqlen Prei»
sen! wird die städtische Apprlwismnierima. in der Kriegs-
Verlaufsstelle in der Herrcngasse auf die grünen Legiti-
mationen ^i in folgender Ordnung abgeben: morgen
vormittags auf Nr. 1601 — 1800, nachmittags auf
H^ 1801 — 2000' übermorgen rormitlags aus Nr. 2l»l»l
bis 2^0l>, uaä,mittags auf Nr. 2201 bis znm Ende.
Diese Ordnung isl genau siu,',uhallen. Auf jede Person
entfallt '/l Kilogramm; das Kilogramm Kriegswnrste
kostet 2 l<, das Kilogramm Präger Würste 4 K.

— Wrieftabssllbe.j I n der Zeit von heute bis ein-
schließlich Samstag den 25. d. M . wird auf die Mehl-
karten folgende Ware abgegeben werden: im ersten bis
vierten Aezirle ^ Kilogramm Lwizcngries;, das Kilo-
zramm zu l K; im fünften bis siebenten Vezirk '/ i Ki lo.
ssramm Heidenmchl, das Kilogramm zu 36 1i; im achten
bis zehnten Vezir l ^ Kilogramm Nollgcrste, das Kilo-
ssramm zu 1 k. Dcr Mehlüberschus; ,st zuverläßlich
Montag den '^7. d. M . anzumelden.

— lssett für Eübliahnbebienstste mit Leqlt,matloncn
der Armenaktion.j Südbahnbedie'.slele mit Legitima-
tionen der Armenaltion. die bei der lchten Verteilung
kein Speisefett erhielten, belommen morgen und nber-
morgen bei Mühleifcn reines ssett, und zwar ' ^ ttllo-
gramm aus die Person in folgender! Ordnung und zu
folgenden Preisen: Parteien mit den grünen ^egitima-
tionen ^ morgen von 8 bis 9 Uhr vormittags fU 5 K
das Kilogramm: Parteien mit den grünen Legitima-
lionen ^ ebenfalls morgen von l) bis ! l Uhr vonmt-
tags zu 10 X das Kilogramm; Parteien mit den gelben
Legitimationen I> nnd mit Legitimationen deri Veam-
tengruppen übermorgen vormittags von 8 bis 11 Uhr
zi, 16 K das Kilogramm. 5hne die Lcbcnsmittelbczugs.
lartc wird le,n ^elt erhältlich sein.

__ <Erhöhung dcr Quoie für Rindfleisch und für
Vonlfahrtsflciscl,.) Das Amt für Vollsernähruna. hat nnt
Mücksicht aus die schwierige Lage in anderen Lebensmilieln
die Verordmmn getroffen, daft die Quote für Rindfleisch
vom 28. bis 2?. Mai und die Quote für WohIfahitKfleisch
bis 29. Mai von 20 Delagvamm cruf 30 DetaHraTnm er.
höh! wird.

<Zur TicherftcUunn der Pollsernährung.) Anb
Wien wird gemeldet: Ebenso lm<- in der gleichen Zeit bet-
Vorjahres halben auch diesn,al in Berlin Besprechungen
wegen Sichcrftclluny der Volleernährung im letzten Viertel
des ablaufenden Ernieiahres llnd des glatten Überganges
in das neue stattgefunden. I n den Kreis der Erörterungen
wnrden die noch zu enoartcndcn Znfulrrci, <nis Rumänien
,ind Beisaiat'icn sowie an3 der Ulraiim nezc^rn. welche
in d<>T nächsten geil zunehmen dürfien. iU»ei die Auf-
teilung der Überschüsse dieser (Nclneie wurden Vereni-
darungen li^iolt, die dem Bedmf der Länder Mcch,m,ig
>ragen. Die Vrot^rsorgüng Öfterreichs wird jetzt wieder,
wenn a'uch luapp, so doch gk'ichinii^ig gesichert sein. Die
Vcsseruna, wird sich schon in nächster Zeit bemerklxir
machen. Endlich wurde in Berlin auch über die Sicher-
stellung des Frühdrusches und über die Bewirtschaftung
der neuen Ernte gesprochen und eine volle Einigung er-
zielt. Wegen neuer Einzelheiten wird eine Besprechung der
Leiter dcr drei Vrnährungsämier Ende dieses Monates in
Budapest abgehalten lvcidcu. Am 21. d. fand tveaen Durch-
führung dcr Berliner Vcrcinlmrnngcn eine Besprechung
unter Vorsitz des Ministerpräsidenten Dr. Mitter v. Seidler,
statt, an uxlchcr Sellicmschef Dr. Grah, Vertreter des
Arlneeol'crlommandos, der Vorsitzende des gemclnsainen
ErnährllngsNiUsschussct! GM. r>. Landluehr, der Präsident
des Amtes für Vollsernährung Dr. Paul und SeltionK.
ch^'f Nicdl teilnahmen.

Der Kriea
^ele«r«mm, de» l. l. Telegraphen.Korrefponoenz.

Vureau».

Öfterreich-Ungarn
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 22. Ma i . Amtlich wird Verlautbart:

. 22. M a i :
An der iialienijchen Gebirgsfront hiilt die erhöhte

Kampstätigleit an.
I n dcr Nacht znm 2 l . b. braugen zwei feindliche

Kompanien in unsere Stclluna/n nordwestlich des (5ol
del Rosso ein und wurden durch ^cqenstost «ntcr großen
Verlusten zurüctqeworsen.

Der thef des vener»istakes.

Die llustro>polnijche Lösung.

Wien, 22. M a i . (Gegenüber dcr Nachricht, wonach
dir austro.polnischc Lösung bei der jüngsten Monarchen,
zusammenlunst im deutschen Hauptquartier fallen a.l>
lassen wurde, erfährt die polnische Preßaaenlur oou
informierter Seite, daß dies nicht der Fall ist nnd das;
c-usiro-unqarischerseits sein Grund l.orl>anden ist, auf
die nuslro.poluische ^osuu.q zn ^rzichten. Tie Verhand-
lunaen liber die ,'jnlnnft Polens werden in der nächsten
^ci t wieder ausgeuomme», und ^wai anläßlich dcr be-
vorstehenden Dclaiwerhandlungen über die Vrrtiesuua
und den slusbau des deutsch.ustt'rreichisä>en Bündnisses
AIs Richtschnur bei diesen Bchnechungcu dürste als
Prinzip dienen, aus beideu Teilen eine befriediaeude
den polnischen Wiinschen Rechnung tragende Lösuna zu
finden. Daß hiebei die sompetenlen Falturen der polni-
schen Nation Gelegenheit haben werden, die Wünsche des
polnischen Volles entsprechend zu vertreten, unterliegt
keinem Zweifel.

Die Prager Ereignisse.

Wien, 22. M a i . Den Abg. Slcme? und Tomaöel
gegenüber betonte der Ministerpräsident, daß eine Zu»
rücknahme der ergriffenen Maßnahmen ausgeschlossen
sei. Zu den Wünschen hinsichtlich der Approvisioniernng
Prags teilte der Ministerpräsident mit, daß nach Maß-
gäbe dcr Möglichkeit bereits entsprechende Vorsorge
getroffen worden sei.

Deutsches «eich.
Vo« den Kriegsschauplätze».

Nerl in, 22. Ma i . lAmtlich.i Großes Hauptquartier,
22. M a i :

Westlicher Kriegsschauplatz:

Zm ssemmel.(yebietc hielt ledhaste Fcuertiitigleit
an. Nördlich von, Dorfe Äcmmcl nnd südlich von Locre
scheiterten am Abend starte feindliche Teilangrisse.

Beiderseits der Lyö und nm La Nassee-Kanal lag
unser rückwärtiges Gelände wiederum unier starlem
sseuer. Anch zwischen Arras und Alber« war die seind-
liche Artil lerie am Abend sehr rege.

Zwischen Somme und Oise lebte die Gefechitztälig.
le i i 'nur vorübergehend auf.

An der anderen Front nichts von Bedeutung.
Eines unserer Bombengeschwader vernichtete iu be,

«acht vom 20. aus den 2 l . d. die ausgedehnten sran-

,,ösischc« Munitionslager bei Olnrqies. Leutnant
Wenckhofj errang seinen >'?., ^lntnanl Butter i?ine«
23. nnd 24. Lnitsick

^«r Urflc !»l:ilruil!UUllierme!Ner^
von 2 u d l n d o r f f.

Ber l in, ^ . Ä!>in. lA,,ill<s!< ^ ' ,> , ' "^ Haupt t ! i ">" ' "
^2. M a i , abends:

Vo» den grisqsschauplcchen luchlS Neues.
Ber l in , 22. Ma i . Ta? Wolss > .Bureau melden

Am i ^ . d. sührte deutsche Alt i ' lcr .e mit großer Wi r f .
samlrit ihrell ^cuerlampf durch. Sie yielt geplante An»
griffe des Feindes im Semmel Gebiete durch Abwehr»
feuer nieder und rief durch zahlreiche Tressrr in ieino»
lichen Batterien mehrfach Mnmtionsbrande hervor.
.<dnzebrouct, Morbeeque, der Tchach: oon Annezin, der
Schacht 5 von Noeur., der Tchacht 10 von " ' >md
das Stahlwerk Grenay iourben eriolqreich >.n
^alil>i'rn belegt. Unsere Bombe,' ch»
ten sch»oeren Schaden in den Uim ,>ck.
wartigen feindlichen Gebietes. Bei der Sprengung des
großen Muuitiunslagers bei Blargies wurden unge-
heure taghelle Erplosionen beobachtet. Tie ixfolae der
l^rplosionen entstandenen Ärcinde des weiten feindlichen
Munitionsdepols daucrteu noch nach .! Uhr morgens
an. 3l'»00 Meter hohe Rauchwolken waren lange ^eit»
sichtbar.

Frankreich und die «merilanei.

Berlin, 22. Mai. Die ..Norddeutsäx- Maemcin, ^ct«
tuny" sindet es liemcrlenswcN, da^ Wilson in seiner letz»
ten Rede Fvanlrcich auf eine Stuse mit Nuf^anb stellt
und lociden Ländern seilten T l ' ' ' ' '
T^cl Nilsonschc (Geständnis wi.
(5s spricht dafür, daß Wilson <nn ilchtMLes Urteil über
die innere Kvaft ssraulreich«! al»s,ibt, als die zahlreichen
Lobredncr diesseits und jenseits des Kanals. — I n einem
„Tie Nmcrilanisieruna, Europas" betitelten Arti lel sufft
die „3lorddl'uische Mlaemein« Zeitunp" übei- ^r^ns'rt'ich:
Das menschenarme Land l>n rine >" - ? i .
fanern über sich ergehen wiien mii^ , .leht
es wie dem Aaubcrlehrlina/ ^s wird di< Geister, die e»
rief, nicht mehr los. Alan wird daher mit einem immer
merkbareren Einfluß der Washingtoner Politik auch in
rein französischen Angelegenheiten rechnen müssen.

Hie Schweiz.
Die Illohlenversorauna.

Vern, 22. Mai . Der Puudesral veröffentlicht eine amt-
liche Mitteilung, aus dcr hervorgeht, daß der Schweizer
(î esandte in Paris, betreffend die Kohlenlieferung. zu-
nächst Vl'ipiechlingcn mit dem fr<,> de<
Äußcin Plchon und dann mit d> iten
Clelnenreau hatic, loclchc Erllärunnen <ll>ssalx'l>, d̂ e irden
l^rnl,d zur Beunruhigung ausschließen. Der Minifterprä-
sident crllärtc, datz ssrcrntrcich die Offerte zur Lieferung
oon 85.000 Tonnen Kohle zu 1ü0 F " ' ' ' " '
(Grenze auch i.et>t nock) alifrecht ei!
Meinung, datz eine .^ohlenlieferuily Krantreichs m gar
lcincr Beziehung zu den deutschen Lieferungen oder tm
lldereinlolümen mit Deutschland steht. Tcr Ministciprü-
»idcnt ei:öffn<-ie nusc^ciu (Gesandten weiter. l> die
Schweiz in die Lnne komme, eine ande-rr zu,
nehmen. Frankreich bereit sei, dci ^n? Qu<,nti«
täten von.kohle zu liefern, die für ^ung dl,r für
die Ententeiändcr arbeitenden Faliri^e?, ilottoendig sein
tonne. Der schloeizerischc (iicsandtc hat für diese Erklärnn.
gen des französischen Ministerpräsidenten, die ein neuer
Beweis der wohlwollenden Gesinnung der französischen
Regierung für die Schloeiz sind, aufs N>ärmfte yeduntt. —
^ I n seiner Sitzung uom 22. d. M. hat der Bi':.de««r!
seine Unterhändler ermächtigt, den Entwurf eines schwei,
frisch - deutschen Wirtschaftsabkommen« zu unterzeichnen.
Dieses Abkommen wird teine Klousel ,! die
sich auf die Kohlenl«!ferui,yen au» den ,iH.
lichm Ländern bezieht.

Ver See. nnd der Lnsttviep
Italienische Flieger über Talmatien und Albanie».

Wien, 22. M a i . Aus dem Kriegsprefsequartier wird
gemeldet! 7 - - — ^nqrisi?, dir am 2l). M a i
gegen den ' 10, gegen Dnrc^zo und die
Insel ^agusla uulrruommen wurden, verursachten leine
Sachschäden. I m llriegshasen llatt^"-^ >'>>>^"" ><?
Prrsunen gelötet und neun verletzt.

Die Ergebnisse des N'Nootklieges im Npr i l .

Wien. 22. M a i . I m Apr i l sind 1
Bruttotonnen des für unsere feinde 1̂1 , ^
schifssraumes vernichtet worden. Der ihnen zur Ver-
fügung stehende W ' ' - ' " " - ' f
allein durch lriege^
um rund I7,N6.0(X> Brul lutmmrn ^ r r l l i ^ e r l .
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Berlin, 22. Mai . Tas Wolff - Bureau meldet:
M i l 652.000 Bruttotonnen reiht sich das Ergebnis vom
Apri l in die etwa seit dem Herbst I91? stetige Kurve
früherer Monatsergebnisse ein. Wir lönnen daraus
entnehmen, daß es den gesteigerten Abwehrmaßnahmen
unserer Gegner bisher nicht gelungen ist, die Erfolge
unserer U.Boote zu drücken. Tabei verdient besondere
Berücksichtigung die auch nach feindlichem Eingeständ»
ms geradezu erschreckliche Steigerung der durch An-
griffe dcutscljer U-Boote beschädigen Handelsschiffe.

?ie deutschen U»Baote »no die 2in»lfeiner.

Berlin, 22. Mai . Tas Wolff - Äurcau meldet:
Ein vom Neuler-Bureau verbreiteter Artitel des „Ol>
server" über I r land behauptet, Staatssekretär von (5a>
pelle habe versichert, die deutschen U»Boote würden in
ihren Bemühungen nicht nachlassen, in Berührung mit
den Sinnfeinern ,',u toulmen. Es ist selbstverständlich,
daß Staatssekretär von Capelle eine derartige Crslä-
rnug nie abgegeben hat.

Deutsche Flieger über Paris.

Paris, 21. Mai . lHaoas.) Amtlich wird mitgeteilt:
Als unsere Wachtposten das herannahen feindlicher
Flugzeuge gegen Paris meldeten, wurde um l0 Uhr
40 Min . abends Alarm geschlagen. Verschicdcue Ver<
te,dignnaMüttel wurden ergriffen. 3er gewallige Ab»
sperrungsring trat in Tä'tigleit und unfere Luflgeschwa»
der stiegen auf. Der Fcind warf eine gcwifse Anzahl
Bomben auf verschiedene Lrllichkeiten in der Bann»
meile. Einige Opfer und Sachschäden wurden gemeldet.
Kein feindliches Flugzeug lonnte Paris erreichen. Eines
von ihnen wurde von der Artillerie des verschanzten
Lagers von Paris getroffen und siel lnennend wrdlich
von der Hauptstadt nieder. Um l Uhr wurde das Hei<
chen für das Ende des Alarmes gegeben.

Der größte deutsche Luftangriff aus London.

Berlin, 22. Mai . Tas Wolff - Bureau meldet:
Starke deutsche Bombengeschwader griffen in der Nacht
vom 19. zum 2<>. wiederum London an. Tie Nnterneh»
mung gestaltete sich durch die große Anzahl der ^lug»
zeuge, die London erreichten, und die Meng? der auf
die Mitte der Stadt abgeworfenen Bomben znm groß'
ten aller bisher durchgeführten Angriffe !iuf London.
Einwandfrei wurde die Wirkung unserer Bomben in
dcr City zwischen Admiralität und den Wesl'Indian-
Docks beobachtet. Vier große Brände brachen im I n -
nern dcr Stadt aus. M i t demselben guten Erfolge grif«
fcn andere Bombenflugzeuge Tover, Chelmssord, (5ha.
tliam und Soulhend an.

London, 2 l . Mai . Das Neuter-Bureau meldet zum
Luftangriff auf London! Bemerkenswert ist, wie vielen
es gelang, trotz der Beschädigung der Wohnhäuser zu
entkommen, obwohl der Schaden 'mbedeulcnder ist im
Vergleich znr Größe des deutschen Unternehmens, Vicle
Todesfälle und Verwundnngen ereigneten sich unter
den Leuten, die in den Türen nnd auf dcr Straße stan»
den. I n den Gegenden, in denen der Angriff erfolgte,
sind nahezu allc^ensterscheibeu zersprungen sowie die
Türen eingeschlagen. An manchen Stellen sind die Dä-
cher und Decken eingestürzt. 7>n einem Distrikt siel eine
Bombe in eine fchmale Straße und zerstörte viele Häu-
ser. Trotzdem ereignete sich kein Todesfall, da sich die
meisten Einwohner in die Keller geflüchtet hatten. Der
König und die Königin befnchten später die von den
Bomben heimgesuchten Bezirke. EZ ist zu hoffen, daß
in kurzer Zeit auch deutsche Städte, die entfernter liegen
als Köln, die Überlegenheit der M i i ^ " , !m ^mt-
kämpfe zu fpüren bekommen.

Amerikas Tchiffsbauten.
Newyork, 21. Mm. lReuter.) Der amerikanische Mi l-

lionär Schwab hat mit den Schiffsbaugesellschaften an
den Großen Seen ein übereinkommen über den Ban f on
130 Schiffen zum Preise von 100 Millionen Dollar ab-
geschlossen. Die Schiffe loerdcn ctwa 4200 Gesamtlade-
tonnen fassen und sollen viz zum Herbst 1919 geliefert
nxrdcn.

England.
Ein Prehurteil über den chinesisch-japanischen Vertrag.

Rotterdam, 21. Mai. „Manchester Guardian" ist mit
der Vnndessscnussenschaft zwischen der chinesischen und der
.japanischen Nehrung nicht sehr einverstanden. Das Matt
meint, es sei unmöglich, wie die Mitteilung es zu tun ver,
suchte, eine politische Übereinkunft von einer solchen von
Heer und Flotte zu trennen. Das Vlatt fragt, ob die Über-
einkunft bedeute, daß Japan entschlossen sei. weiterhin an
der Durchdringung Chinas zu arbeiten, anstatt sich an das
gefährliche Abenteuer in Sibirien zu »vancn. Das Vlatt
hält es für sicher, dah bei der Übereinkunft für. Ehina
nichts Gutes herauskommt.

Rumänien.
Tas Pro«rnn,m Mnrahilomans.

Bukarest, 22 Mai. Anläßlich der Wahlen zum ruinä»
»tischen Parlament hielten die Konserdativen in Bukarest
gestern eine Versammlung ab, in der Ministerpräsident
Marghiloman die Ziele dcr neuen .slammer aufstellte- An°
nahnic des Fricdcnsvertrages. Feststellung der Veranl.
worlung für den rumänischen Krieg nnd innere Reformen,
darunter auch jene der, Presse. Hinsichtlich der Feststcllu,̂ g
dcr Verantwortung lieruft sich Marghiloman cruf bemer'
kenswertc Äußerungen von militärischer Seit«. Der Kom-
mandant der ersten rumänischen Armee, (General Grigo»
rcscu. habe in einer jüngst gehaltenen Tischrede festgestellt,
bah die Armee für den Krieg nicht vorbereitet loar. General
Alsan, ein höherer Kommandant in Turtulaja, schreibe in
einer Denkschrift, schuld war der Mongol all Reserven, dcr
Mangel an Mitteln für die Aufklärung. Mcrngel an Muni-
tion oder fehlerhafte Munition, die keine Wirkung hatte.
Als besonders Schuldiger erscheine Brntianu. General Ave-
rcscu habe uor kurzem in einem Artikel eine Anklage gegen
dlc Regierung Äratianu erhoben, die darin gipfelte, daß
Bralia-nu cn,c Militärtonventio» mit dcr Entente abschloß,
ohne jemanden zu fragen. Averescu führe weiter an, dah
Bratianu ihm am Tage des Kronrates, der den Krieg be-
schloß, sagte, daß er Wert darauf legc, daß man wisse,
daß die Nüssen 200.000 Mann schicken weroeu. in Wirtlich,
keit seien N0.000 Mann abgemacht worden. Ministerprä-
sident Marghiloman »erlangt in zweiter Linie, daß jene
zur Verantwortung gezogen werden, die sich bereichert
haben. Schließlich verlangt Morghiloman, daß jene bestraft
werden, die schuld daran sind, dah Tausende von Menschen
ins Gefängnis geworfen und viele von ihnen abgeurteilt
wurden. Auf der Linie, die dcr Ministerpräsident aufge-
zeigt, bewegt sich schon seit Wochen die ganze Nukarester
und ein großer Teil der Iassyer Presse.

Die Türkei.
Unser .>laiserpaar i» Konstuutinopel.

Am 20. d. M. hielt Seine Majestät Kaiser K a r l
auf dem Marsfeldc vom Talsim eine Besichtigung der
in Äouslantinopel weilenden usterrcichisch.nngarischen
Truppen ab und besnchle sohin in Swmbul das laiser-
liche Museum, die .<9agia Sophia, das muselmanische
Kunstmuseum, die Suleimanieh- und ^atih-Muschee so-
wie das Mausoleum des Eroberers von Konstanlinopcl.
Abends fand im Palais Dolma-Äagdschc ein Festmahl
statt, wobei Seine Majestät der S u l t a n in einen,
Trinlspruche u. a. folgendes sagte: Indem wir seit
Beginn des gigantischen Krieges nur die Verteidigung
unserer Nechic verfolgen, ist es uns stets am Herzen
gelegen, ein größeres Blutvergießen durch Abschluß
eines gerechten und ehrenvollen Friedens zu verhindern.
Die Verträge von Brest.Liwwsk und Bukarest, die dem
Kriegszustande zwischen deu Verbündeten, einerseits
und Nnßland und Rumänien anderseits so glücklich ein
Ende, gemacht haben, bilden unleugbare Beweise für
unseren Wnnsch, diesem mörderischen Kriege ein Ende
zu sehen. Stark durch unser Necht und im Vertrauen
auf den göttlichen Schuh, warten wir .'lit Zuversicht den
endgültigen Triumph uuserer gerechten Sache ab, die
wir gemeinsam mit den tapferen Verbündeten verteidi-
gen. — Seine Majestät Kaiser K a r l erwiderte u. a.:
Das zwischen der Türkei und Österreich'Ungarn glück,
licherweise bestehende Bündnis, das sehr alten Über»
lieferungen entspricht nnd durch das Blut unserer Hel»
den geweiht ist, gemcinfam vergossen auf ren Schlacht»
feldcrn, auf denen die ottomanischen Soldaten ihre alt»
ererbte Tapferkeit bewiesen haben, ist eine kostbare
Bürgschaft für den glücklichen Ausgang des großen .i»in.
gens, das unsere Länder vereinigt mit ihren treuen
Verbündeten für ihre Unversehrtheit und Sicherheit be.
stehen. M i t Hilfe des Allmächtigen u.cht der Tag, wo
unsere Völker für ihre Opfer durch einen gerechten und
ehrenvollen Frieden werden belohnt werden.

Am 21. Mai vormittags besuchte das Kaiscrpaar das
österreichisch.nngarische Soldalenheim in Pera. I m Me-
rassim-Kiosk fand ein Fri'hstücl statt. Ihre Majestät die
Kaiserin besuchte sodann die kaiserlichen Prinzessinnen
in einem Gebäude des Yildiz.Palastes. Viel bemerkt
wurde, daß dem Empfange des Herrscherpaares im
Bahnhof auch Damen des kaiserliche!, Harems in einem
besonderen Wartesalon beiwohnten, was eine Neuerung
im türkischen Gesellschastsleben bedeutet. — Abends
fand auf der österreichisch-ungarischen Botschaft zu
Ehren des Kaisers und der Kaiserin ein Mahl statt.
Nach diesem fuhr das Kaiserpaar nach dem Dolma
Vagdsche-Palast, um sich von Seiner Majestät dem Sul-
tan zn verabschieden, worauf die ^ahrt zum Bahnhof er»
folgte. Seine Majestät der Sultan geleitete das Herr»
scherpaar bis vor den Waggon, wo in herzlicher Weise
die letzte Verabschiedung erfolgte. Um l0 Uhr abends

fuhr der Hofzug ab. Ta-ö Gefolge sonne die anderen
Persönlichleiten der Begleitung fuhren in einem zwei«
ten Hofznge. Botschafter Marsgraf Pallavn'ini und M i -
litärbevollmächtigter FMi / . Pomianssi gaben den hohen
Gästen bis San Stefano das Geleile.

Seine Majestät Kaiser K a r l wurde ,',um Ma ^schall
der oltomauischen Armee ernannt.

China.
Der Verlraa mit Japan.

Paris, ^ . Mai. Aus Peking wird gemeldet, daß der
chincsiscl^japanische Vertrag, der mn t6. Mai unterzeichnet
wurde, lu'stimmt. daß die Regicrunaen mit dcin ^weck.
dcr (ttefabr einer deutscht! Durchdrilvgung dcö Ostens zu
begegnen, eine gemeinschaftliche Vereinbarung auf be,m
Fnßc voller Glcichlx'rechtiguna. unter der Bedingung stegen.
sciliaer Hilfe und Unlerstiiknna, atischlicßcn für die legen-
den, wo ein gemeinschaftliches Vorstehen noNoendig ist.
Die chinesischen Ächördcn uerpfliMen sich, die Aufgaben
der Iapancr in den beschien (^bieten zu erleichtern,
während sich dic Japaner verpflichten, die chinesische Sou-
veränität und dic Landeßsittcn zn respektieren und das
chinesische Territorium unmitiell'ar nach der Beendigung ^
der Operationen zn räumen. Die ch!nesisck>cn Truppen ton»
nen außerhalb des »alionalen Gebietes vr'wendcl lverden.
lll»«r die ssraae, ob die chinesische Ostbahn im Laufe der
Operationen beuükt werden soll, werdcn l>cide Negicrun.
gen zu einer iibercinluuf! lommcn.

Erdbeben in l5hilc.
London, 22. Mai. (Meuter.Burcau.) Die „Times" er«

fährt aus Valparaiso! Ein heftiges Erdbeben hat sich am
20. Mai bei La Serena (Chile) ercigncl. Viele wichtige
Gebäude wurden zerstört. Die Verluste an Menschenleben
sollen zahlreich sein. Die Erschütterung wurde in u^itcm
Umkreis bis Santiago und Valparaiso verspürt.

Paris, 22. Mai. Die Agencc Havas meldet auS San,
iiago de Chile: Die durch das Erdbeben in La Eercna
lProvinz Coquinbo) verursachlcn Schäden an Gebäuden
sind beträchtlich. Im Zentrum der Stadt brach Feuer aus.
das sich rasch verbreitete. I n den lienachbarten Städten
wurde das Erdbeben minder stark verspürt. Aus der übri»
gcn Provinz sind noch keine Nachrichten eingetroffen.

Gedenket der UnmenZtags-
und derGebultstagsspeudel

Tagesnwigteiten.
~ lssliegende seichen.) ..Es ist nichts Ungewöhnliches"

- schreibt „Daily Chronicle" — „daß sich Flu,- Maschinen
noch immer in dcr Luft aufhalten, nachdem ihr. Insassen
getötet worden sind. Ein besonders merkwürdiges Beispiel
dieser Art ist das folgende: Eine Bristol-Maschine mi,t
z!>.>ei Fliegern an Nord lvar bei gutein ^lugwettcr aufge«
stiegen. I n der Höhe von !M1l) Meter gerieten die Flieger
ins Gefecht mit einem deutschen Mbatros. Es kamen noch
mehrere englische nnd feindliche Flugzeuge dazu. und bald
sah man die Vristolmaschinc schwcmken und sich clwas
senken, uugefähr. als hätten dic Flieger dic Herrschaft ibcr
sie verloren. I m nächsten Augenblick schwebte sie jedoch
wicdcr stetig in der Luft, bis die anderen sie aus dem
lMicht verloren. An, Nachmittag, stürzte die Maschine cUua
20 Meilen westlich von Arras zur Erde. Die beiden In«
fassen U»arcn tot, und der Vcnzinbehältcr war leer. Ohne
Zweifel waren die bcidcn unmittellxvr nach Vcginn des
Kampfes erschösset, worden. Das Flugzellg aber setzte seine
Fahrt allein weiter fort. Nachdem eine größcrc Strecke
zurückgelegt war, wurde die Steuerung durch irgendeinen
unbekannten Anlaß beeinflußt und dic Maschine beschrieb
einen Bogen, so daß die Gcsamtstrcckc. die sie allcin ohne
Führung durcheilt hattc. ctttxi 100 Meilen betrug. Wäh-
rcnd dcr Fahrt ließ dic Schnelligkeit allmählich ein wen-ig
nach, und das Flugzctlg senkte sich, vermutlich infolge
irgendeines geringeren Motorschadens. Nachdem die lni«
dcn Flieger crschosscn worden waren, hatte sich ihr Apparat
also noch mehrere Stunden allcin in der Luft fortbelveyt."

— (Wie lange alauben lurzlebiae Tlere zu leben?)
Die etwas verzwickte Aufgal>c, in das Lcbcnsgcfühl dn
uns im körperlichen Bau auch zunächst stehenden Tiere,
der Säugetiere, einzudringen, schciut cm dem völlig sub«
jektiven Charakter solcher Empfindungen zu scheitern. Eine
originelle Methode, die Viel Wahrscheinlichkeit für die
Nichtigkeit der Abschätzung de» Zcitncfiihlcs für sich in An-
spruch nehmen darf. nibt Adolf Mayer in der „Natur,
»uisseiischnfllichen Wochenschrift", (ks ist schon eine auffällig«
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5-aisaHe. txitz uiuer don, Säugetieren die klirzlebigen Tiere
aiich tleineren ^,'lrlcn angehören. Bci diesen brauchen abev
naturli6i alle Neize. nm oon außen an das Zentrum
^u gelangen, kürzere <^eit, als bci grüneren Nrteu, zum
Beispiel auch beim Menschen. Die Geschwindigkeit, mi l der
die Nei^lcitung erfolgt, ist eine durchaus meßbare Größe;
sic beträgt !M bis 4N ^leter in der S<'lundc. Ein ent-
sprechend großeö Tier, wie ,;um VeispiR der Wal, w i l d
also eine Verwundung an dcr Sch!o<mzf!osse erst nach
einer 2elundc spüren. Kleinere Tiere werden dement-
sprechend in einer willkürlichen Zeiteinheit mehr äußere
Eindrücke ril'pfangen können, also in einem kürzeren Leben
mebr und vielgestaltigere Erlebnisse haben, <rlS ein grosses
Tier in derselben Zeitspanne. Danach nxire nicht anzuneh-
men, daß die kürzere Lebensdauer diesen Tieren wirklich
als solche erscheint, ilnd man könnte beispielsweise hier
darauf hinweisen, wie viel langsamer auch dcr Mensch im
Kindeöalter den Ablauf der Zeit subjektiv empfindet, als

im reiferen Älter, lveil eben auch hier die Fülle der i»
eine Zeitspanne zusammengedrängten Eindrücke ihre tat.
sächliche Tnuer auszudehnen scheint Durchgängig gilt
freilich das Verhältnis zwischen Körpergröße und Lebens-
zeit nicht, da zum Beispiel die Maus ebenso lang wic das
mehrfach'gröbere Eichhörnchen lebt. Ebenso dürfte seiner
durchschnittlichen Körpergröße nach der Mensch nur kürzere
>>ei< Iel»cn; das ( ^ e n t e i l beivcist seine besondere Gabe.
überreiche Erlcbnisschätzc in sich aufzustapeln, die seinem
geistigen Nmsahc angeincssen sein müssen,

(„Die Glücklichen.") ..Ich lenne ^>nen ^ iann," so
schreibt George, de la Fouchardiere im Pariser „Oeuvre",
„dcr als Blinder auf die Welt tam. Etz ist der einzige
'l'l'ensch. der des Nachts ruhig alls den Straßen umher-
gehen kann, ohne sich an den Pfählen der nichtbrcnncndcn
Laternen >lnd an den heimtückischen Müllkästen zu stoßen. >
Er wird durch einen sickeren Instinkt geleitet und durch
einen manischen Stock, dessen Ende alle Mmicrvorsprünge

Kirurgiini odd.lek deželne bolnioe je ügnbil ™^ «^*^™*
boljftih m«*-. STOJemu BoK« -lana je umrla due «2 nrnja 1318 " ^ ™ ? ^ J ^

zauenljivn, in v neumumeni (tain <lo skrajnoati požrtvovalim usmlljena » e a t »

Nežka Jaffox»
redovnioa BV. Vinoenoija Pavlanskega

T 29. lotu svojo dobe. . , • . ,
Radi immanjkiii.ja zdravnikov je opmvlj»iU vrč HM ,.UM-B r * ~ ü,.U pn UOl-

i.ikib, ,.ri operacijah in v Röntgenovi sobi, tudi »Iužbo „arkotizorja «a oddelku, m
»icer popolnoma aanesljiro in u«pešno. Vsera tern naporom je koučne podleglo ix-
TDUČeilO t(;i(). • i • i • i x r

Poareb bo dw« 2H. inaja 1. 1. ob 4. un popoldne i/ hirahnce »v. Jožofa na
RadeckegH centi 5t. f).

N a j v in i r u p o c i v n !

N ' Dr. Josip Stojo
1,.O 1 primarij 11. kirurfičupga oiidelka.

und sonstigen Hindernisse vurauszilahnen scheint. Wenn er
nach Hause gekommen ist, lieft er leine Zeitungen. Er
zerstreut sich nur mit seinen Fingern durch Abtasten der
Bücher in Blindenschrift, die alte. lehrreiche und unter-
lxiltsamc Erzählungen entHallen. Ich tenne
?amc, dic taub ist. Es ist die einzige Frau. die j-
bombardcment ohne die geringste Erregung erträgt. Wenn
ein .Hans in dcr Nachbarschaft infolge eines Boinbentref.
fers einstürzt, so wendet sie sich höchstens um und wsst
freundlich - .Es hat geklopft'. Wenn ein Dro''-
erbittert über das semer Meinung nach zu ,,
geld. diese Dame mit Beschimpfungen überhäuft, so ant»
wortel sie mit einem !', ^ , . ' _ < , . ^ ^ , h ^
kauntlich dic beste Was- ist. Und
man kann vor dieser Dame die le,d>ei
für. iil»cr und gegen den Hriog hali. , , »
freundlich bleiben und durch Kopfnicken ihre friedliche Z u .
stimmung zu erkennen geben. Der B l i i i ^ ' ' ^ --?
Kino zn gehen. Tie Taube ist des ̂
hoben. Bekanntlich gehören diese beitxn
fulchtlxlrsten Lasten, unter denen die gesund
zu seufzen haben. Endlich kenne ich einen Mann, der, danf
der Natur ober einer weisen Erziehung, vollkommen rdio.

' tisch ist. Wenigstens wurde er im Frieden als I d i o t er,
; klärt. Seit der ,<>»ricg ausbrach, glaubt er <'
! sayt, und alles, was gedruckt wird. Er >me^
^ dies hat ihm den Nuf eines tlu^en Monnes ein>,cbl

Er glaubt demnach, daß es um den Handll ^'- '
^ daß a'lle6 in bester Ordnung i^t, Bein l^rl

ihm in seiner Staatsbeamte!
solsse eingebracht. Nach dem !^.
sämtliche Pariser Helden seien. Seitdem ist n stolz und
würdigt seinen Vetter aus Bordeaur keines Wortes mehr.
Weit ist es mit uns gekommen, da wir die Blinden, die
Tauben und die Idiomen beneiden müssen!"

^ V e r a n t w o r t l i c h e r R e k n N e u r - A n t o n F u n l e t

KautscMtr e Denmantel
»•hwarx, uid iK2'.-> I 1

Bergschuhe
Hind nur gef Anl«eb«nsmitt«l: -̂
Mt'li!, Fett "'•<•• SlomikovÄ ulioft >

I. Stopk, reehU,

billiget zu verkaufen.

Violiiilehrer
^,.,/t 1 Militärist, wünecht >.« gaUt Fanili«

•Ltast ao«b Unttrrlokt «. . r t» i l« .

.i.ittiAiin diH«r /tit-nf. lfOO 8 - 2

Bolgiwrkiisern«

1ST ;n einen Herrn zu wrmlitw.
K.Wr^, in dor Adn.iiii^tinn d»4wr,

m Wohnung
mit zwei Zimmern and Rüche

m^ gesucht. **VI
Aiitr»Re erboten: Alt«r M»rkt l i ,

II. »took, link«. l « 1 4 2 1

" kdittt. S p i l 1
einiiiüli in Sliifrn, l̂ laubtr« !tnü I
Bittnlilj, WfrtflHllfrrrlit «nunijis I

ooi 10(1 kg an I

8M|ii|frs8rtf»ll« «.••».§. I
Xrlepljon interurboti O.-J28. 1

trgovski lokal
8 skladiščem

(eventualno tudi H slauovanjfin)

se takoj odda.
Naslov pove upravništvo tega časopipu.

Betten, Gläser, Bücher und
Beamten - Uniform

sind zu verkaufen.
| Adresse in der Administration dieser
I Zeitung. 1612 i

Korrespondenz!
Neia Schwert woll« m-w

diesem Nampn Brief beheben poite-
regtantc llanptpoit La ibaoh. i*«' «•*

I Kontoristin
| T̂-- wird gesucht. *"W
Solch« mit Kenntnis «er »ioreDiscben Sprache

bevorzugt.
Offert« uiit ZaH^iinab»r.hristoii uiiil Ge-

haltBanspruebfln am P. J. Boset, Zagreb.
I l loa 5 (Oktogon) . 1«Ö2 4 1

KORKE"
I c h a i w n e r - N a t u r korke, lange, »eht pbrtck... sk..>^ Knnstkerk.)

pro Stack • • " J.

k a u f t gofftn BemuBterung per Mach» ahm«

Karl Kraus, Wien, lt., Darwingatte 37.

HS o hwefel
i ^tntSTAUISIERT IM STÜCKEM »8 100
I SCHWEFELPUtWen 80-90°

liefert prompt 151« h r>

Lukäcs & IVleitnei»
nmBh«iti»«rke> Fabrik für Dachpappe und chemische Produkte.nspnaiiwvrH«, F l r B,alnhaber:

LUDWIG LUKAC8,BUDAPEST
V., Dorottya-utca •/; IV* s t o c k 3 0 * Telephon i 179 «O.

i Guterhaltene, gebrauchte

Petroleumfässer
und elA größeres Quantum

i feiner Zichorie
sind abzugeben bei 6 1 6

Kandušer in Mannsburg.

Hßleilir
mit leparatMir I în^aatf na der Bleiveib-

•traße, ist mit 1 Juni

zu vermieten.
| Näheres au« (i«faIli|[k»-:+ boi der Admi-
nistration illcifi ZMMIIICT 1628 3 1

Ftt /iß
werden zu besten Preisen

g e k a u f t ; ,*;<>•, g -.

Alter Marht IS, II. St., liah».
Ab 1. Juli sind

zwei Zimmer
mit Rtichenbenütznog

xu vepmieten«
Adresie b«i der Adminintration dieaer

/onunR lt*0 *—>
i MH^HiBSflHHHHHBHIHB^HH^^^^^B
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Amtsblatt.
I . Ib.489, 1599

Kundmachnng.
Bie Anlage eines Wirtschaftsplanes für

die Vollser»«hrung macht auch im heurigen
Jahre die Erhebung der Anbaufläche» not«
»endig.

Die Landwirte sind au der gcnamn Er»
Hebung insofern interessiert, als eine ui>iit zu«
verlässigr Anbauflächenerhebung zur Folge ha»
ben lö«nte, daß sie von harten »nd ungedeckten
gugriffen getroffen und ihnen das für die
Selbstversorgung Notwendige nicht ilumer in
vollem Umfange belassen werden tonnte.

Die Anbauflächenerhebung wild i n d i v i »
d u e l l erfolgen und sich auf a l l e Ku>tur'
gattungen und auch aus a l l e Fruchtarten der
einzelnen Landwirtc (Eigentümer, Pächter, Nutz-
Kicher) erstrecken.

Dicse Erhebung findet ihre gesetzliche Grund-
läge im 8 14 der Verordnung des Gesamt»
Ministeriums vo« 2V. Mai 1917, R. ». Bl . j
Nr, »35. !

Die Anfnahmr selbst erfolgt kataftral-
gemeindeweise durch eigene ,,Anbauflällien>
erhebnngstommilsionen". denen beeidete Tr
hebung^tommissäre angehören und welche ihre!
Tätiglcil in den eisten Tagen des Monates
Juni l. I . beginnen werden.

Die Landwirte werden im eigenen Inter»
esse aufgefordert, an den durch besondere R«nd>
machiingen und Verständigungen belanntgege»!
denen Tagen vor der Clhedungslonnmjsum zu ^
erscheinen und die erforderlichen Auskünfte über
den heurigen Anbau zu erteilen.

Landwirte, welche der ihnen im zitierten
Paragraphen vorgeschriebenen Austunftspflicht
nicht nachlonnnen würden, lönnen nach ß 34
der obigen Ministcrialverordnunq mit Geld»!
ftrafcn bis 200« l i oder mit Arrest bis zu drei
Monaten, bei ecschwcrenden Umständen mit
Geldstrafen bis b<100 X oder mit Arrest bis zn
sechs Monaten bestraft werden.

K. k. Landesregierung für Krain. !
L a i b ach. am 18. Mai 1l118.

St. 15.489.

Razglas.
Ker je treba napraviti gospodaraki nac'rt

«a prehrano prebiTaistva, poizvedeti se mora
tudi letos posetvene ploskve.

Natančna poizvedba te tiče tudi posest-
öikov flamih, kor bi zamogla nezanesljiva
poizvedba poaetvenih ploskev povzroeiti, da
bi zadcli posestnike trdi in nepravični pred-
pisi in da jim za lastno prehrano ne bi
estalo toliko, kolikor potrebujejo.

Poizvedba se be vršila za vsakega
po l jede lca posebej ter BC bo raztezala
na V8O kulturne vrste in na vse pridelke
posamezulh poljedelcev (lastnikov, najomui-
koT, iižitkarjov).

Ta poizvedba je postavno utemeljena v
§ 14. naredbe eelokupnega ministrstva z dne
26. niaja 1917, drž. zak. št. 235. ,

Poizvedbo bodo izvršile po posamoznih
katastrulnih občiuah posebne „poizvedovalne
komisije za posetvene ploskve", katerim BO
prideljoni zapriseženi poiavedovalni komi-
sarji. S posloTanjem prično poizvedovalne
komisije v prvih diieh raesoca junija t. 1.

Poljedelce se v njih lastno koriit po-
aivlje, da se zglase takrat, ko bodo obveščeni
8 posebnimi razglasi ali pozivi, pri poiavedo-
•alni komisiji ter podado glede letognje po-
setve potrebne podatke. ;

Poljedelce, ki no ladoste predpisu gori
omenjeuega paragrafa glede dolžnosti napo-
vedi, kaznovati BO erne po § 34. omenjene
ministrake naredbe z glohami do 2000 K ali
z saporom do treh mestcev, če ao pa obte-
iilne okoliščine, % globaaai do 5000 K ali z
Btporom do 8o tih meseeev.

€. kr. deželna vlada za Kranj&ko.
• Ljubljani, dno 18. maja 1918.

It. 14.881. Razglas. 1611 3-1

Lov krajevne občinc Naklo se bo dne
18. junija 1918 ob 10. uri dopoldne pri
c. kr. okrajnem glavarstvu v Kranju, soba
St. 6, potom javne draibe v zakup oddal za
dobo od 1. julija 1918 do 30. jnnija 1923.

Zakupni in dražbeni pogoji •« zamorejo
vpogledati pri c. kr. okrajnom glavarutvu v
Kranju mrd »avadnimi uraduimi urami.

«. kr. okrajno glavarstro T Kranjn,
dae 14. maja 1918,

i j i 4 88i Kundmachung.
Die Jagdbarkeit ^er Ortsgememde NallaS

wird am 18, J u n i 1918 um 10 Uhr v,r
mittags bei der l. l. Bezirlshauptmannschaft in
Krainburg, Zimmer Nr. k. in, Wege öffentlich«
Versteigerung auf die Duuer vom l . Jul i 1»18
bis 30. Juni 1923 zur Verpachtung gelangen.

Die Pacht» und Lljitationeb.dingnngen
lönnen während der gewöhnlichen Amtsftunden
bci der l. l. Bezirkshanvtüxmnschast in Krain^
bürg eingesehen werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft in Kr«in-
bnrg,

am 14, Mai >518,

št. 16.06«. Razglas. lfil° 3 - ] |
Lov krajevue obcine Velesovo eo bo «inc !

18. junija 1918 ob 11. uri dopoldn« pri i
c. kr. oknijnein glavarstvu v Krynju, aoba :
St. 6, oddal potom javne dražbo v zakup za j
oas od 1. julija 1918 do 30. junija 1923.

Zakupni in didžbeni pogoji so zamorejö
vpogl«dati pri c. kr. okrajnem glavaritvu med
navadnimi uraduimi urami.

C. kr. okrajno glavarstvo v Kranjn,
dne 15. maja 1918.

! g ib0l>6 Kundmachung.
! Die Jagdbarkeit der Gemeinde Michel» ^

stetten wird am l 8. I u n i 1918 um 1 l Uhr!
vormittags bci der Aezuishauptmannschcist i n !
Kraindnrg, Zimmer Nr, 6, im Wege öffentlicher
Vei steigerung auf die Dauer vom 1. Jul i 1818
bis 30. Juni 1923 zur Verpachtung gelangen.

Di>- Pacht» und Lizitationsbcdingunqen
lönnen während der gewöhnlichen Amtsstunden!
bei der l. t, Äezirlshauptmannschaft eingesehen

! werden.
K. k. Vezirkshanptmannschaft in Krain-

burg, !
am 15. Mcii 1918. !

1623 Pr. VII 58/18.

Erkenntnis
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
hüt das l. k, Landesgericht in Laidach als
Pretzgericht auf Antrag der l. l, Staats-

anwaltschaft zn Necht erkannt:
Der Inhalt der in der Nummer 113 der in

Latbüch erscheinenden periodischen Druckschrift
<^Invsnnlli Aai-m!» auf der 1. Seite abgedruckten !
Stellen, beginnend mit «^s im8l»,»Ä.mo» und
endend ulit «n»rociu» nnd beginnend mit der
Überschrift «I^ro l̂-am» un) endend mit «pro-
iliujon:»» des Vcrichtls «?ru«I<k «l»vnci»ti»,
begründet den objeltivrn Tatbestand des Ver>
l'rl'chens nach tz si51, Zt. G., lücksichtlich Per«
gehens nach tz 200 St. V.

Es werde dlmnach zufolg« des 8 489
St. P. O, die von dcr t. l. Staatsanwaltschaft
uerfügtc Beschlaguah!Nt> der vlüinmer 113 der
Zeitschrift «8Inven8ki I^^roä» bestätigt und
gemäß der tz§ 36 und 3? des Prchqesetzcs oom
17. Dezember 18tt2. Nr. 6 R. G. B>. pro 1863,
die Weiterverbreitn»«, derselben verboten und auf

^ Vernichtung der mit Äeschlag belegten Erem-
plare derselben und auf Zcrstörnnss des Vuyeö
der beanständeten Ztrllen ertannt,

Laibach. am 22. Mai 1918.

| 1487 P 23/18/7

Naznanilo preklica.
; S sklepom podpisanegu sodišča od
29. aprila 1918, L 4/1 «/6, se je Jakob
Možina iz Kosex St. 46 zaradi umo-
bolnosti popolnoma preklical.

Skrbnikom se je postavil* Ivuna
Možina iz Kos«z St. 46.

C. kr. okrajno Hodišče v Ilirski Bi-
strici, oddelek I, dne 7. maja 1918.

1604 C 88/18/1
Oklic.

' Zoper Lukeža Mlakar, posastnika
iiz Dedendola, kojega bivaliače je ne-
xnano, se jo podala pri c. kr. okrajni
Bodniji T Viänjigori po Mihaelu Zajc,
poiestnikn v Staremtrgu it. 2, tožba
zarftdi 1000 K s prip.

Na podstavi tožbe odredil se je
narok za astno sporno raapravo o tej
toibi na

24. raaj» 1918,
j dopoldne ob 'J. «ri. nri tej »odniji
I soba št. 2.
[ V obrambo pravic lozrnca ae po-
! »taylja aa skrbnika gospod Franc
SeyJek, posestnik v ViSnjigori. Ta ikrb-
nik bo aaitopal toženca v oznaraenjeni
pravni sUari na njegovo nevarnost
iu gtroik«, dokler ge ali ne oglaai pri
sodniji ali ne imenuje pooblaščenca. j

C. kr. okrajna aodnija Višnjagora, j
! oddelek II., dne 1G. maja 1918. !

Kundmachung.
In dor k. k. Tber»?ianiBehca Akademie in Wies gelaagt ein Jakob vom Sohel-

Unbnr^SDhsr Stiftplats mr Beietiuag.
Zu» Gerinne «lieges Stiftpfcttuen »iod Söhne dep krainiEcbon Adels bernfe«, weUhe

das achte Lebensjahr vollendet uud <lae zwölfte nicht nbertchrittea und lite aweite
YolkssahHlklagiie mit ffutem Irfolge aurUekfelegt lmkeu.

Die Eltern, boeiebnogsveiBe der geuetElicbe Vertreter des Ktiftliags hubaa fir die
NebeBiiiis]agen(RquipieruBg)ein Pamclialo j»brlii.,'*er ÖOOK.beuiekBugHweis« ia derJaciMtoa-
abteihiBg jäkrlicher 800 K, weiter« für die Dauer der herrseheaden Teueruag noek *iaoa
aaßoroide«tli«kea Tonerungabeitrag vo» Ü00 K pro Semester zu eatriebtfu aad m vi«rtel-
jährigsn Katen bei der Kanie der Akademie zu erlegen. Außerdem sind beim liat.ritte
ia die Alwideaai« ijie derzeit mit 830 K feitgetetxten Aniekaffungttkesten fttr it% ernt«
Uniformicruag im voran« zu entrichten und bat der Stiftung die voi-ge»chtieb««e Aus-
stattuag aa Leibwaiehe und Schnhen nitiubringen.

Die aiit dem Taufscheine, den impfuu^Rzeuguiaie, dem vea einen *flo»üi«hea
Saaititsoigane auigentellten ärztlichen Zeugaiisc Ober vollkonmen intakten tieswidbeitH-
aaitaod, mit dem Nachweis» des Adelt, noferne er nicht; aetoritch ist, uad den %e\.u\-
zougniRRen ltelegtea Gesuche sind bis 10. Juni d. J. beim krainischen L:tndc8a«SHeaHHse
einaubriageD.

Vom kpainiachttn Landesaussohusac.
Laibach, am 18. Mai 1918.

Razglas.
V zmislu §§3. občinskega reda ia deželno Btolno mesto Ljubljnna nazuanja BieKtni

magistrat, da so raäuuBki sklepi nestne občine ZÜ cas od 1. julija 191H do 10. jtmija
1917, in sicer:

1.) mestnfg« xakladä, 7.) mostno klavnice.
2.) ubožnega Kaklada, I.) mestnoga vodovoda,
3.) zaklada mt^čunske iinovinc, y.) mestne elektrarne,

^^ A ) ustanovnwga zaklada, 10.) meatnega po(?robnega znvecUk.
5.) amortizačnega zaklada mest- 11.) mristne zastavljalnice ia

nega lotcrijskcga posojila, 12.) mestne priprege,
C.) mastne pehotne vojainice,

dogotovljeni ter bodo 14 dni, to je od 23. maja do i. junija 1918, v prostorih nmtoega
knjigovodstva j«vne občanom ua vpogled, da more vsakdo cmveBti svoje opasbe • njih.

0 pravočasno vloženih ugevorih bo raisejal meatni občimki «vet.

IVIestni magistpat ljuifeljarisKi,
dne 21. maja 1918.

Z7,78 Kundmachung.
Im Sinne des § 53 der Gemeindeordnuiig für die Landeshauptstadt Laibaea wird

hiemit kundgemacht, daß die RechnungsabnchlflHse der Stadtgemeinde Laibufb f*r die
Zeit vom 1. Juli 1916 bin 80. Juni 1917, uod swar:

1.) des Gemeindofondfl, 7.) der «tädtischen Schlacnihalle,
8.) deB Armenfonds, 8 ) den Htädtiscben Waaserwerb»«,
3) dea Bürgorfond«, 9.) des atadtificlu'n ElektriaitäUwerkee.
4.) des Stiftun^sfondB, 10.) der Btadtischeu Lcicheubeite>ttODgs-
5.) deB Amortisationsfonds de» anstalt,

städtischen Lotterieanlehens, 11.) des städtischen Pfandamtei uod
6.) der städtischen Infanterie- 12.) des Btädtisehen HcspannungsweBens,

kaserne,
verfaßt sind und in der Zeit vom 23. Mai bis 5. Juni 1918 in der städtischen Buehb&hung
den Genieindemitgliedern öffentlich eur Einsicht aufliegen werden.

Die van den Gemeiudemitgliedern hiusiclitlich der KopiinuiiKSttbachlÜJiBe reeavacitig
•orgebracLten Bemerkui'̂ en wird der Gemeinderat in Erwägung xichen.

Stadtmagistpat JÜ£tit>a;CH,
am 21. Mai 1918.

Beamten-Sparverein
In Qraz, r. Q. m. b. H.

Herrengaife Nr. 7.
AutikmiftRtelle für Krain: Josef Koiom,
Lfclbaoh, Krak«.u«r Damm 23/1.
HprechBtHnden Montag 'ind Freitag zwi-

schen V,3 ui;d :/,4 Uhr nachmittags.

Rangierurigsvorschüsse
mit ab/,ugsfrci«r Aunzabliing au Beamte,
ProlcHioren, Lehrer, Pensionisten und

Gleichgestellte.

Hypothekardarlehen
erste nnd sweito Sätze ohne Regieubzug

an j «derma na,

Wertpapierbelehnungen
Bowie abzugfreie Handdarlehen

bis K 360 - .

Kähere» die Prospekte.
Keine Vorspesen. 67S 59

Spareinlagen
rou jedermann mit Tageiversin-

•ung, rententteaerfrel, za

Spareinlagonstand 12,500.000 K.
Anzahl der Mitglieder 7500.

KORKE.
Flaschen- und Bierfaßkorke, ge-

brauchte, ungebrochene, uicht gerissene,
keine Kunstkorke, K 35* , neue ff 7 i ' —
per Kilogramm kauft gegon vorherige Bc-

tnuKterun̂ ' por Nachnahme

Paul Birnbaum,
Einkaufstelle

Wien, 2. Bez., Dai wins;a»»e 3 0 ,
1166 bei der Nordbahn. 20

1 ^IGORIN |
i vertllyt staunend rasch dio •

; WANZEN I
MuHterflasch« K 4'-, große FIHM*- •

K IQ*-, 1 Spritze K 2'~. •

Überall erhältlioh. •
j HauptvorBundstello: ^M

flpothebe ,zur Hoffnung* I
in P6cs (Ungarn). •

^e^a^a«-^

D r u < » n d » e r l a g v o n I , . v. N l « , n n > a y r ck y e l » . B a n , d e l « .


